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(54) Bezeichnung: Filternetz zur Wasseraufbereitung

(57) Hauptanspruch: Filternetz zur Wasseraufbereitung, da-
durch gekennzeichnet, dass es ein erstes Filternetz (1) aus
Edelstahl, ein Filternetz (2) mit Primäreffizienz, ein Filternetz
(3) mit Mitteleffizienz, ein Filternetz (4) mit Hocheffizienz, ei-
ne Umkehrosmosemembran (5) und ein zweites Filternetz
(6) aus Edelstahl umfasst, wobei sich das erste Filternetz
aus Edelstahl über dem Filternetz mit Primäreffizienz befin-
det, das sich über dem Filternetz mit Mitteleffizienz befin-
det, das sich über dem Filternetz mit Hocheffizienz befindet,
das sich über der Umkehrosmosemembran befindet, die sich
über dem zweiten Filternetz aus Edelstahl befindet, wobei
zwischen dem Filternetz mit Primäreffizienz, dem Filternetz
mit Mitteleffizienz, dem Filternetz mit Hocheffizienz und der
Umkehrosmosemembran jeweils ein Stütznetz (7) vorgese-
hen ist, wobei das Filternetz mit Primäreffizienz eine Dicke
von 0,2 bis 0,3 mm, das Filternetz mit Mitteleffizienz eine Di-
cke von 0,4 bis 0,6 mm und das Filternetz mit Hocheffizienz
eine Dicke von 0,1 bis 0,2 mm aufweist, wobei das Filternetz
mit Primäreffizienz 500 bis 1000 Maschenweiten, das Filter-
netz mit Mitteleffizienz 2000 bis 2500 Maschenweiten und
das Filternetz mit Hocheffizienz 8000 bis 10000 Maschen-
weiten aufweist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung gehört zum techni-
schen Gebiet der Abwasserbehandlung, betrifft ins-
besondere ein Filternetz zur Wasseraufbereitung.

Stand der Technik

[0002] Aufgrund der anhaltenden Verknappung der
Süßwasserressourcen wurde die Wasseraufberei-
tung in Wasserversorgungssystemen für Leitungs-
wasser angewendet. Das Abwasser wird nach mehr-
maligen Behandlungen in Trinkwasser umgewandelt,
das zur Leitungswasserleitung befördertet werden
kann. Bei der Wasseraufbereitung wird für die an-
schließenden Behandlungen in der Regel Filternetze
zur Feinfiltration eingesetzt, die auf eingebaute Filter-
schichten angewiesen sind, um schädliche Partikel
aus vorbehandeltem Wasser zu absorbieren und das
Wasser zu Trinkwasser zu reinigen.

[0003] Es ist allgemein bekannt, dass während einer
gegenwärtigen Wasseraufbereitung mehrere Schich-
ten von Filternetzen mit verschiedenen Filtereffek-
ten erforderlich sind, deren Demontage und Monta-
ge umständlich sind und großen Menge von Arbeits-
kräften erfordern, während die Filternetze an sich den
hohen Druckstößen ausgesetzt werden und leicht
zerbrechen können, was den Filtrationseffekt beein-
trächtigt.

Kurzdarstellung der Erfindung

[0004] Die technische Aufgabe, die hauptsächlich
durch die vorliegende Erfindung gelöst wird, liegt
darin, ein Filternetz zur Wasseraufbereitung bereit-
zustellen, das die Verunreinigungen im Abwasser
schnell herausfiltern kann, so dass die Effizienz zur
Wasseraufbereitung erheblich erhöht wird, die Le-
bensdauer des Filternetzes verlängert wird und die
Desodorierungswirkung gut ist.

[0005] Um die oben genannte technische Aufgabe
zu lösen, schlägt die vorliegende Erfindung eine tech-
nische Ausgestaltung vor: Ein Filternetz zur Wasser-
aufbereitung umfasst ein erstes Filternetz aus Edel-
stahl, ein Filternetz mit Primäreffizienz, ein Filternetz
mit Mitteleffizienz, ein Filternetz mit Hocheffizienz, ei-
ne Umkehrosmosemembran und ein zweites Filter-
netz aus Edelstahl, wobei sich das erste Filternetz
aus Edelstahl über dem Filternetz mit Primäreffizienz
befindet, das sich über dem Filternetz mit Mitteleffizi-
enz befindet, das sich über dem Filternetz mit Hoch-
effizienz befindet, das sich über der Umkehrosmose-
membran befindet, die sich über dem zweiten Filter-
netz aus Edelstahl befindet, wobei zwischen dem Fil-
ternetz mit Primäreffizienz, dem Filternetz mit Mitte-
leffizienz, dem Filternetz mit Hocheffizienz und der

Umkehrosmosemembran jeweils ein Stütznetz vor-
gesehen ist,
wobei das Filternetz mit Primäreffizienz eine Dicke
von 0,2 bis 0,3 mm, das Filternetz mit Mitteleffizienz
eine Dicke von 0,4 bis 0,6 mm und das Filternetz mit
Hocheffizienz eine Dicke von 0,1 bis 0,2 mm aufweist,
wobei das Filternetz mit Primäreffizienz 500 bis
1000 Maschenweiten, das Filternetz mit Mitteleffizi-
enz 2000 bis 2500 Maschenweiten und das Filter-
netz mit Hocheffizienz 8000 bis 10000 Maschenwei-
ten aufweist.

[0006] Weiterhin ist das Filternetz mit Primäreffizi-
enz ein Nylonfilternetz oder ein Glasfaserfilternetz,
wobei das Filternetz mit Mitteleffizienz ein Vliesfilter-
netz oder ein Aktivkohlefilternetz ist, und wobei das
Filternetz mit Hocheffizienz ein Desodorierungsfilter-
netz ist.

[0007] Weiterhin weist das Filternetz mit Primäreffi-
zienz 800 Maschenweiten, das Filternetz mit Mittel-
effizienz 2200 Maschenweiten und das Filternetz mit
Hocheffizienz 9000 Maschenweiten auf.

[0008] Weiterhin weist das Filternetz mit Primäreffi-
zienz eine Dicke von 0,25 mm, das Filternetz mit Mit-
teleffizienz eine Dicke von 0,5 mm und das Filternetz
mit Hocheffizienz eine Dicke von 0,15 mm auf.

[0009] Weiterhin wird das Stütznetz aus Kunststoff,
Metall oder Maschengewebe hergestellt.

[0010] Weiterhin ist das Desodorisierungsfilternetz
ein Silberionen-Desodorierungsfilternetz.

[0011] Weiterhin wird die Umkehrosmosemembran
aus Celluloseacetat hergestellt.

[0012] Die vorliegende Erfindung weisen folgende
vorteilhafte Wirkungen auf:

Das Filternetz mit Primäreffizienz, das Filternetz
mit Mitteleffizienz und das Filternetz mit Hochef-
fizienz gemäß der vorliegenden Erfindung kön-
nen die Verunreinigungen im Abwasser schnell
herausfiltern, das Wasser gut behandeln, erhö-
hen den Wirkungsgrad bei der Wasseraufbe-
reitung erheblich und verdienen somit es, ge-
fördert zu werden; ferner sind die erfindungs-
gemäßen Filternetze einstückig ausgebildet, so
dass der Austausch von mehreren Schichten
von Filternetzen nicht mehr erforderlich ist, wo-
durch die Demontage und die Montage verein-
facht werden und der Arbeitsaufwand stark ver-
ringert wird.

[0013] Zwischen dem Filternetz mit Primäreffizienz,
dem Filternetz mit Mitteleffizienz, dem Filternetz mit
Hocheffizienz und der Umkehrosmosemembran ist
jeweils ein Stütznetz vorgesehen, das verhindert,
dass die Filternetze an sich den hohen Druckstö-
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ßen ausgesetzt werden und leicht zerbrechen kön-
nen, und das die Beeinträchtigung des Filtrationsef-
fekts verhindert, wodurch die Lebensdauer verlängert
wird.

[0014] Das erfindungsgemäße Desodorisierungsfil-
ternetz ist ein Silberionen-Desodorierungsfilternetz,
wobei die Silberionen die Zellwände zerstören und
schädliche Bakterien abtöten können und somit eine
desodorisierende Wirkung erzielen.

[0015] In der vorliegenden Erfindung ist eine Umkeh-
rosmosemembran vorgesehen, um ein Zurückfließen
vom behandelten Wasser zu verhindern, was die Fil-
trationsqualität erheblich verbessert.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht der
Struktur der vorliegenden Erfindung.

Bezugszeichenliste

1. erstes Filternetz aus Edelstahl

2. Filternetz mit Primäreffizienz

3. Filternetz mit Mitteleffizienz

4. Filternetz mit Hocheffizienz

5. Umkehrosmosemembran

6. zweites Filternetz aus Edelstahl

7. Stütznetz

Ausführliche Ausführungsformen

[0016] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen detail-
liert erläutert, damit die Vorteile und Merkmale der
vorliegenden Erfindung für den Fachmann leichter zu
verstehen sind, so dass der Schutzumfang der vorlie-
genden Erfindung klarer und deutlicher definiert wird.

[0017] Ausführungsbeispiele: Ein Filternetz zur
Wasseraufbereitung umfasst, wie in Fig. 1 gezeigt,
ein erstes Filternetz 1 aus Edelstahl, ein Filternetz
2 mit Primäreffizienz, ein Filternetz 3 mit Mitteleffizi-
enz, ein Filternetz 4 mit Hocheffizienz, eine Umkeh-
rosmosemembran 5 und ein zweites Filternetz 6 aus
Edelstahl, wobei sich das erste Filternetz 1 aus Edel-
stahl über dem Filternetz 2 mit Primäreffizienz befin-
det, das sich über dem Filternetz 3 mit Mitteleffizienz
befindet, das sich über dem Filternetz 4 mit Hochef-
fizienz befindet, das sich über der Umkehrosmose-
membran 5 befindet, die sich über dem zweiten Fil-
ternetz 6 aus Edelstahl befindet, wobei zwischen dem
Filternetz 2 mit Primäreffizienz, dem Filternetz 3 mit
Mitteleffizienz, dem Filternetz 4 mit Hocheffizienz und

der Umkehrosmosemembran 5 jeweils ein Stütznetz
7 vorgesehen ist,
wobei das Filternetz 2 mit Primäreffizienz eine Dicke
von 0,2 bis 0,3 mm, das Filternetz 3 mit Mitteleffizienz
eine Dicke von 0,4 bis 0,6 mm und das Filternetz 4 mit
Hocheffizienz eine Dicke von 0,1 bis 0,2 mm aufweist,
wobei das Filternetz 2 mit Primäreffizienz 500 bis
1000 Maschenweiten, das Filternetz 3 mit Mitteleffizi-
enz 2000 bis 2500 Maschenweiten und das Filternetz
4 mit Hocheffizienz 8000 bis 10000 Maschenweiten
aufweist.

[0018] Das Filternetz 2 mit Primäreffizienz ist ein Ny-
lonfilternetz oder ein Glasfaserfilternetz, wobei das
Filternetz 3 mit Mitteleffizienz ein Vliesfilternetz oder
ein Aktivkohlefilternetz ist, und wobei das Filternetz 4
mit Hocheffizienz ein Desodorierungsfilternetz ist.

[0019] Das Filternetz 2 mit Primäreffizienz weist 800
Maschenweiten auf, wobei das Filternetz 3 mit Mitte-
leffizienz 2200 Maschenweiten aufweist, und wobei
das Filternetz 4 mit Hocheffizienz 9000 Maschenwei-
ten aufweist.

[0020] Das Filternetz 2 mit Primäreffizienz weist ei-
ne Dicke von 0,25 mm auf, wobei das Filternetz 3 mit
Mitteleffizienz eine Dicke von 0,5 mm und das Filter-
netz mit Hocheffizienz 4 eine Dicke von 0,15 mm auf-
weist.

[0021] Das Stütznetz 7 wird aus Kunststoff, Metall
oder Maschengewebe hergestellt.

[0022] Das Desodorisierungsfilternetz ist ein Silbe-
rionen-Desodorierungsfilternetz.

[0023] Die Umkehrosmosemembran 5 wird aus Cel-
luloseacetat hergestellt.

[0024] Das Arbeitsprinzip der vorliegenden Erfin-
dung lautet wie folgt:

Das Filternetz mit Primäreffizienz, das Filternetz
mit Mitteleffizienz und das Filternetz mit Hochef-
fizienz gemäß der vorliegenden Erfindung kön-
nen die Verunreinigungen im Abwasser schnell
herausfiltern, das Wasser gut behandeln, erhö-
hen den Wirkungsgrad bei der Wasseraufbe-
reitung erheblich und verdienen somit es, ge-
fördert zu werden; ferner sind die erfindungs-
gemäßen Filternetze einstückig ausgebildet, so
dass der Austausch von mehreren Schichten
von Filternetzen nicht mehr erforderlich ist, wo-
durch die Demontage und die Montage verein-
facht werden und der Arbeitsaufwand stark ver-
ringert wird.

[0025] Zwischen dem Filternetz mit Primäreffizienz,
dem Filternetz mit Mitteleffizienz, dem Filternetz mit
Hocheffizienz und der Umkehrosmosemembran ist
jeweils ein Stütznetz vorgesehen, das verhindert,
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dass die Filternetze an sich den hohen Druckstö-
ßen ausgesetzt werden und leicht zerbrechen kön-
nen, und das die Beeinträchtigung des Filtrationsef-
fekts verhindert, wodurch die Lebensdauer verlängert
wird.

[0026] Das erfindungsgemäße Desodorisierungsfil-
ternetz ist ein Silberionen-Desodorierungsfilternetz,
wobei die Silberionen die Zellwände zerstören und
schädliche Bakterien abtöten können und somit eine
desodorisierende Wirkung erzielen.

[0027] In der vorliegenden Erfindung ist eine Umkeh-
rosmosemembran vorgesehen, um ein Zurückfließen
vom behandelten Wasser zu verhindern, was die Fil-
trationsqualität erheblich verbessert.
Vorstehend sind nur Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung, die aber den Schutzumfang der
vorliegenden Erfindung nicht beschränken. Alle äqui-
valenten strukturellen Umwandlungen, die anhand
der Beschreibung sowie den Inhalten der Figuren
der vorliegenden Erfindung vorgenommen oder di-
rekt oder indirekt auf andere verwandte technische
Gebiete angewendet werden, sind im Schutzumfang
der vorliegenden Erfindung eingeschlossen.

Schutzansprüche

1.  Filternetz zur Wasseraufbereitung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es ein erstes Filternetz (1) aus
Edelstahl, ein Filternetz (2) mit Primäreffizienz, ein
Filternetz (3) mit Mitteleffizienz, ein Filternetz (4) mit
Hocheffizienz, eine Umkehrosmosemembran (5) und
ein zweites Filternetz (6) aus Edelstahl umfasst, wo-
bei sich das erste Filternetz aus Edelstahl über dem
Filternetz mit Primäreffizienz befindet, das sich über
dem Filternetz mit Mitteleffizienz befindet, das sich
über dem Filternetz mit Hocheffizienz befindet, das
sich über der Umkehrosmosemembran befindet, die
sich über dem zweiten Filternetz aus Edelstahl befin-
det, wobei zwischen dem Filternetz mit Primäreffizi-
enz, dem Filternetz mit Mitteleffizienz, dem Filternetz
mit Hocheffizienz und der Umkehrosmosemembran
jeweils ein Stütznetz (7) vorgesehen ist, wobei das
Filternetz mit Primäreffizienz eine Dicke von 0,2 bis
0,3 mm, das Filternetz mit Mitteleffizienz eine Dicke
von 0,4 bis 0,6 mm und das Filternetz mit Hocheffizi-
enz eine Dicke von 0,1 bis 0,2 mm aufweist, wobei
das Filternetz mit Primäreffizienz 500 bis 1000 Ma-
schenweiten, das Filternetz mit Mitteleffizienz 2000
bis 2500 Maschenweiten und das Filternetz mit Hoch-
effizienz 8000 bis 10000 Maschenweiten aufweist.

2.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Filter-
netz mit Primäreffizienz ein Nylonfilternetz oder ein
Glasfaserfilternetz ist, das Filternetz mit Mitteleffizi-
enz ein Vliesfilternetz oder ein Aktivkohlefilternetz ist,
und das Filternetz mit Hocheffizienz ein Desodorie-
rungsfilternetz ist.

3.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Filter-
netz mit Primäreffizienz 800 Maschenweiten, das Fil-
ternetz mit Mitteleffizienz 2200 Maschenweiten und
das Filternetz mit Hocheffizienz 9000 Maschenweiten
aufweist.

4.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Filter-
netz mit Primäreffizienz eine Dicke von 0,25 mm, das
Filternetz mit Mitteleffizienz eine Dicke von 0,5 mm
und das Filternetz mit Hocheffizienz eine Dicke von
0,15 mm aufweist.

5.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Stütz-
netz aus Kunststoff, Metall oder Maschengewebe
hergestellt wird.

6.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das De-
sodorisierungsfilternetz ein Silberionen-Desodorie-
rungsfilternetz ist.

7.    Filternetz zur Wasseraufbereitung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
kehrosmosemembran aus Celluloseacetat herge-
stellt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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